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AKTUELL 
Gandhi-Partei verlor 

Bei zwei von drei Parlamentswah
len in indischen Unionsstaaten ha
ben sich die Linksparteien gegen die 
Kongresspartei von Ministerpräsi
den t  Gandhi  durchgesetzt.  I n  Kera-
la kamen  die Linken nach fünfjähri
ger  Unterbrechung wieder an  die 
Macht,  in Westbengalen siegten sie 
zum drit tenmal hintereinander.  N u r  
in Kaschmir zeichnete sich ein kla
re r  Sieg d e r  Kongresspartei ab .  

Bestrafung in Moskau 
Die sowjetischen Justizbehörden 

haben d e m  Generalstaatsanwalts 
Rekunkow zufolge im vergangenen 
J a h r  rund  200000 Behördenmitar
beiter wegen rechtswidrigen Ver
haltens bestraft,  sehen  a b e r  noch 
ein weites Tätigkeitsfeld vo r  sich. 

Treffen in der DDR 
Offiziere d e r  Bundeswehr u n d  

de r  Nationalen Volksarmee de r  
D D R  haben  sich z u m  ersten Mal  im 
Rahmen  eines Manövers  von Trup
pen des Warschauer  Paktes ge
troffen. 

IRA als Bombenlegerin 
«Relativ sicher» sind deutsche Si-

cherhei tsbehörd 'n,  dass  die  verbo
tene Untergrundorganisation Irisch-
Republikanische A r m e e  ( I R A )  die 
Bombe  a m  Montag  abend  vor  einer  
Offiziersmesse d e r  britischen 
Rheinarmee in Rheindahlen gezün
de t  ha t .  

Hochqualifizierte Arbeitsplätze erhalten als Ziel 
Presseorientierung über «Die Ostschweiz und Liechtenstein - ein starkes wirtschaftliches Zentrum» 

Pakistaner sagt über 
Waffenaffäre aus 

Bridgeport/Connecticut (AP) D e r  Pa
kistaner Ar i f  Durrani ,  d e r  angeklagt ist, 
aus den  U S A  illegal Waffen exportiert  zu 
haben,  ha t  in d e r  Nacht  zum Mittwoch 
ausgesagt, e r  habe die Lieferung von Tei
len für Hawk-Raketen  an  Iran mit d e m  
ehemaligten Mitarbei ter  des  Nationalen 
Sicherheitsrates Oliver North  bespro
chen. V o r  einem Gericht  in Bridgeport 
(US-Staat Connecticut) erklärte Durrani  
zu seiner Verteidigung, e r  und d e r  mitt
lerweile aus d e m  Sicherheitsrat entlasse
ne  Nor th  hätten Kodewörter  benutzt,  als 
sie im September  letzten Jahres  in Lon
d o n  übe r  die Waffenlieferungen gespro
chen  hätten. D e r  Angeklagte sagte, er  
habe  Nor th  erklärt ,  e r  werde Schwierig
keiten mi t  der  Exportgenehmigung ha
ben.  Darauf  habe  Nor th  geantwortet:  
«Machen Sie sich darüber  keine Sorgen. 
Besorgen sie n u r  diese Teile.» 

1000 Westeuropäer als 
Tschernobyl-Krebsopfer? 

London (AP)  Süddeutschland, Grie
chenland u n d  Norditalien sind einer Stu
die d e r  britischen Strahlenschutzbehörde 
zufolge die a m  stärksten v o n  den  Spätfol
gen des Reaktorunfalls von  Tschernobyl 
betroffenen Gebiete.  I n  d e r  am Mittwoch 
veröffentlichten Studie heisst es,  von den 
rund  30 Millionen Westeuropäern,  die 
vermutlich in d e n  nächsten 50 Jahren  a n  
Krebs  s terben werden,  würden  voraus
sichtlich etwa 1.000 wegen Tschernobyl 
e rkranken.  

Wir machen  se i t  1975 
Forderungen zu Bargeld 

ANSTALT FÜR 
INKASSODIENSTE 
Vaduz, Heiligkreuz 44, Tel. 29944 

Der ostschweizerische Wirtschafts-
raum, zu dem aufgrund des schweize
risch-liechtensteinischen Zollvertrages 
auch das Fürstentum Liechtenstein ge
rechnet wird, gilt in der übrigen Schweiz 
- zu Unrecht - als etwas unterentwickelt. 
Um dieses Bild zu korrigieren, wurden 
Wirtschaftsjoumalisten zu einer zweitägi
gen Pressefahrt eingeladen, damit sie sich 
selbst von der Leistungsfähigkeit und Di
versifikation der Wirtschaft in diesem 
Raum überzeugen konnten. In Vaduz 
wurde das Unternehmen «Ritter & Part
ner Holding AG» vorgestellt und Regie
rungschef Hans Brunhart sprach zum 
Thema «Liechtenstein im schweizeri
schen Wirtschaftsraum». 

U n t e r  dem Mot to  «Die  Ostschweiz und  
Liechtenstein - ein starkes wirtschaft
liches Zen t rum» präsentierten sich in 
zwei Tagen vier  bedeutende Unterneh
men d e r  Region mit recht  verschiedenen 
Unternehmenszielsetzungen sowie die In
genieurschule Neu-Technikum Buchs den 
Pressevertretern aus d e r  Schweiz, Süd
deutschland, Österreich und Liechten
stein. Die Wirtschaftsregion Ostschweiz 
und Liechtenstein zeigte sich dabei als ein 
R a u m ,  de r  t rotz  fehlender Städte und 
grosser Agglomerat ionen eine bedeuten
de wirtschaftliche Rolle spielt. 

Von der Energietechnik zur 
Dienstleistungsgruppe 

D i e  in Vilters angesiedelte Elco-Grup-
pe gehört  zu den führenden Unterneh
men Europas  im Bereich d e r  Energie
technik. Nach d e r  Besichtigung dieses lei
stungsfähigen Unternehmens ,  das mit de r  
Firma Schekolin in Bendern  auch in unse
rem Land  ein Zweigunternehmen besitzt, 
konnte  bei d e r  SFS Stadler A G  in  Heer
brugg anspruchsvolle Technologie im Be
reich de r  Metallverarbeitung angesehen 
werden,  während  den Abschluss de r  in

dustriellen Unte rnehmen  die Model  A G  
in Weinfelden mit  ihren leistungsfähigen 
Verpackungssystemen bildete. Dazwi
schen hatten d ie  Ver t re ter  d e r  Wirt
schaftspresse die Gelegenheit,  mit  Rit ter  
«Sc Partner Holding A G  in Vaduz eine 
Dienstleistungsgruppe kennenzulernen 
u n d  sich im Neu-Technikum Buchs die 
Nachwuchsausbildung für  Ingenieure an
zuschauen. 

Erfolg für Ingenieur-Ausbildung 
A n  den verschiedenen Stationen stan

den  jeweils kompetente  Gesprächspart
ne r  zur  Verfügung, D e r  St. Gal le r  Regie
rungsrat und Präsident  des Technikums
rates, Ernst  Rüesch,  erklärte im Neu-
Technikum Buchs, mit d e r  Gründung  der  
Ingenieurschulen im Kanton St. Gallen 
sei es gelungen, die Abwanderung  jun
ger,  begabter  Leute  aus der  Ostschweiz 

Gesundheitslage von 
Pertini lebensbedrohend 

R o m  (spk/dpa) In  Italien brei tete  sich 
am Mittwoch zunehmend Sorge u m  den 
Gesundheitszustand des  früheren Staats
präsidenten Sandro Pertini aus. Die be
handelnden Ärzte  teilten in R o m  mit.  
dass sie den  90jährigen a m  Donnerstag 
mit einem Herzschrit tmacher versehen 
wollen.  

Pertini war am Montag in die Intensiv
station eines Krankenhauses gebracht 
worden ,  nachdem e r  bei der  Trauerfeier  
für d e n  von Terroristen ermordeten Luft
waffengeneral Licio Giorgieri zusammen
gebrochen war.  Zunächst  hiess es.  d e r  
Schwächeanfall sei vorübergehend.  In
zwischen wird d e r  Zustand des herzkran
ken Patienten als lebensbedrohend be
zeichnet.  

u n d  Liechtenstein zu bremsen. Ungefähr 
drei Viertel de r  NTB-Absolventen arbei
te ten heute im Gebie t  der  Trägerschaft 
St .Gallen - Graubünden  - Liechten
stein. U n d  in diesem Trägergebiet des 
N T B  seien dadurch verschiedene Klein-
und  Mittelbetriebe neutechnischer Rich
tung entstanden. 

NTB-Direktor  Josef Braun führte in 
bezug auf  die Ausbildung aus, das  N T B  
wolle durch die spezifische Ausbildung 
den Unternehmen des schweizerisch
liechtensteinischen Wirtschaftsraumes In
genieure zur Verfügung stellen, die in der  
Lage seien, anwendungsorientiert  die Er
gebnisse aus Forschung und Wissenschaft 
umzusetzen. 

Liberale Wirtschaftspolitik 
Regierungschef Hans  Brunhart ,  de r  

zum Thema  «Liechtenstein im schweize
rischen Wirtschaftsraum» sprach, erklär
te nach Erläuterungen über  die Vertrags
verhältnisse zwischen den beiden Staa
ten.  die liberale Wirtschaftspolitik, die 
von Liechtenstein bisher verfolgt worden 
sei, werde fortgesetzt. D e r  Staat habe  
übe r  das Steuerrecht ein Instrument,  das 
wirtschaftsfreundlich ausgestaltet werde ,  
so dass sich entsprechende Investitionen 
de r  Wirtschaft lohnten. Sonst jedoch ver
füge d e r  Kleinstaat Liechtenstein über  
keine Mittel, um Wirtschaftsförderung zu 
betreiben - eine Exportförderung wie in 
anderen Staaten ode r  andere  Hilfelei
stungen würden den Rahmen  de r  klein
staatlichen Verhältnisse sprengen. Die in
dustrielle Wirtschaft unseres Landes  be
zeichnete Brunhart  als sehr diversifiziert. 
was  nicht zuletzt mitgeholfen habe,  wirt
schaftliche Einbrüche in de r  Vergangen
heit aufzufangen. Das  Ziel der  liechten
steinischen Wirtschaftspolitik ist. so seine 
Zusammenfassung, die Erhal tung hoch
qualifizierter Arbeitsplätze. ( G . M . )  

Der Briefmarkenhandel wird inskünftig zur Kasse gebeten 
WUST-Pflicht für  Markensammler - Praxis der Steuerverwaltung war rechtswidrig 

Keine gute Nachricht für Briefmarken
händler und Sammler. Denn inskünftig 
werden auch Briefmarkenhändler den 
Bestimmungen des Bundesbeschlusses 
über die Warenumsatzsteuer (WUSTB) 
unterworfen. Die zweite öffentlichrechtli
che Abteilung des Schweizerischen Bun
desgerichtes hat die bisherige Praxis der 
Eidg. Steuerverwaltung, die Umsätze von 
Markenhändlern von der Warenumsatz
steuer zu befreien, als gesetzeswidrig er
klärt. Da Liechtenstein bei der Verrech
nung der Warenumsatzsteuer als Inland 
gilt, schlagen die bundesgerichtlichen Be
schlüsse voll auf unseren Briefmarken
handel durch. Der  Entscheid des Gerich
tes kommt allgemein zu einem sehr un
günstigen Zeitpunkt, wenn man bedenkt, 
dass der Briefmarkenhandel in der 
Schweiz und auch in Liechtenstein seit 
längerem von einer auffallend rückläufi
gen Tendenz erfasst ist. 

Die Eidgenössische Steuerverwaltung 

hat te  bisher a u f  Umsätzen,  die aus  dem 
Handel  mit Briefmarken erzielt worden 
waren,  generell auf die Warenumsatz
s teuer  verzichtet. Die Steuerverwaltung 
begründet  diese Praxis mit «erhebungs
technischen Schwierigkeiten» u n d  d e r  
sich daraus  ergebenden Rechtsungleich
heiten zwischen den einzelnen Briefmar
kenhändlern.  

Nach Artikel 17 des WUST-Beschlus-
ses sind amtliche Postwertzeichen solange 
von d e r  Qualifikation als warenumsatz
steuerpflichtige Waren ausgenommen,  
als sie noch als solche - das  heisst als 
normale  Briefmarken - gehandel t  wer
den. Erfüllt jedoch ein Briefmarkenhänd-
ler die  Voraussetzungen d e r  gesetzlichen 
Vorschriften u n d  handelt  e r  mit  M a r k e n ,  
die nicht meh r  zur  üblichen Taxierung 
von Postsendungen verwendet  w e r d e n ,  
ist e r  als steuerpflichtiger Grossist im  Re
gister d e r  Warenumsatz-Steuerpflichtigen 
einzutragen. 

D i e  Auffassung d e r  Eidg. Steuerver
waltung.  dass wegen erhebungstechni
schen Schwierigkeiten a u f  die W U S T  aus 
d e m  Briemarkenhandel  zu verzichten sei. 
erachtet  das Bundesgericht als nicht zu
lässig. Die  Praxis, so das  Gericht,  finde 
wede r  im Bundesbeschluss selbst, noch in 
e inem ßllgemeinen Rechtsgrundsatz eine 
Stütze. Insbesondere könne die Steuer
verwaltung nicht aus Gründen  de r  Prakti
kabilität vom Erfordernis de r  Gesetzmäs
sigkeit abweichen. Aufgrund des klaren 
Wortlautes von Artikel 17 Wustbestim
mungen sind laut Bundesgericht die  aus 
d e m  Handel  mit Briefmarken zu Sammel
zwecken erzielten Umsätze  deshalb als 
warenumsatzsteuerpflichtig anzusehen.  

I m  Klartext heisst das,  dass künftig 
be im Handel  mit Briefmarken die W U S T  
von  9,3 Prozent  aufgerechnet wird. Da 
mit  wird das ohnehin schleppende Brief
markengeschäft  zusätzlich ver teuer t .  

(hoe)  

Wirtschaft: 

Der Denner-Chef 
kontrolliert Usego 

Zürich ( A P )  Denner -Chef  Kar l  
Schweri ha t  sein Schweigen zur  
Übernahme  d e r  Usego-Detai lhan-
delskette gebrochen. Wie e r  an  d e r  
Denner-Bilanzpressekonferenz v o m  
Mittwoch in Zürich sagte ,  kontrol
liert e r  drei Fünftel des  Grundkapi 
tals d e r  Usego-Trimerco Holding 
A G .  Schweri liess ke inen  Zweifel 
daran,  dass e r  aus dieser  Position 
heraus die Usego-Führung zu r  Auf 
gabe ihrer Abwehrstrategie zwingen 
will. D a s  Geschäftsjahr 1986 d e s  
Denner-Konzerns wurde  als »Jubel
jahr» charkterisiert .  

Schweiz: 

Bundesrat erhöht 
AIDS-Kredit 

B e r n  (AP)  D e r  Bundesrat  will 
d e n  K a m p f  gegen die Immunschwä
chekrankhei t  Aids massiv verstär
k e n  u n d  ist gewillt, auch drastische 
Massnahmen gegen die Seuche z u  
ergreifen. I n  diesem Sinne stockte 
e r  a m  Mittwoch den  für  die V o r b e u 
gung und  die Information vorgese
h e n e n  Kredit massiv a u f  11,8 Millio
n e n  Franken auf.  Dieser Be t r ag  soll 
in d e n  nächsten J ah ren  au f  ü b e r  13 
Millionen e rhöh t  werden.  Ü b e r  all
fällige Forschungskredite wi rd  a n  
e iner  de r  nächsten Sitzungen ent
schieden 

Fussball-Cup: 

USV zweiter 
Halbfinalist 

I m  Liechtensteiner Fussball-Cup 
1986/87 stehen seit Dienstagabend 
zwei Halbfinalisten fest. D e r  U S V  
Eschen/Mauren setzte sich im «Un
ter länder  Derby» in Ruggell mit  
2 : 1  T o r e n  durch u n d  qualifizierte 
sich für die R u n d e  d e r  letzten vier .  
Bereits  a m  Samstag ha t te  sich d e r  
F C  Balzers mit e inem mühsamen 
3 :1 -Er fo lg  (nach Verlängerung) 
b e i m  Viertligisten Triesen durchge
setzt. Ausstehend sind noch d ie  
Viertelfinalpartien Balzers I I  - V a 
d u z  I (1. April)  u n d  U S V  II - Va 
d u z  I I  (2. April) .  

In fünf Jahren 8743 
neue Personenwagen 
Neue Autos nach 
Herstellerländern 

In  d e n  fünf  Jah ren  von 1982 bis 1986 
wurden in Liechtenstein jährlich e twa  
1750 neue  Personenwagen zum Verkehr  
zugelassen. D ie  Hälfte aller Fahrzeuge 
wurde  in d e r  Bundesrepubl ik  Deutsch
land hergestellt. D e r  zweithäufigste A n 
teil entfällt au f  J apan ,  w o h e r  j edes  vierte 
A u t o  s tammt ,  und  an dr i t te r  Stelle un t e r  
den Produzentenländern s teht  Frankreich 
mit j e d e r  10. Neuzulassung,  wie das  A m t  
für Volkswirtschaft in se iner  jüngsten sta
tistischen E r h e b u n g  ü b e r  Personenwagen  
nach Herstel ler ländern festhäl t .  

V o n  1982 bis 1986 w u r d e n  in  Liechten
stein insgesamt 8743 n e u e  Personenwa
gen in Verkehr  gesetzt. D a s  entspr icht  
61.6 % des  durchschnitt l ichen A u t o b e -
standes in diesen Jahren ,  so  dass d e r  e in
heimische PW-Bes tand  im Mittel  in  g u t  
acht J a h r e n  vollständig e r n e u e r t  wird.  

Die Antei le ,  welche a u f  d i e  einzelnen 
Herstellerländer entfallen,  h a b e n  sich 
über  den betrachteten Ze i t r aum nicht  we 
sentlich verändert .  D ie  Rangfolge d e r  
Häufigkeit blieb jedenfalls gleich: a n  e r 
ster Stelle mit  übe r  d e r  Häl f te  d e r  n e u e n  
Personenwagen steht das  Herste l ler land 
Bundesrepublik Deutschland (51,5 % ) ,  
gefolgt von Japan  mi t  26,2 % u n d  v o n  
Frankreich a n  dr i t ter  Stelle mit  10,3 % .  
Italien s teht  als Au toproduzen t  für  d ie  
liechtensteinischen Käufer  a n  vier ter  
Stelle mi t  d e m  immer  noch nennenswer
ten  Antei l  von  7,4 % ,  w ä h r e n d  Schweden 
(1,6 % )  u n d  Grossbr i tannien (1,0 % )  
schon weit geringere Q u o t e n  aufweisen. 
In d e n  folgenden R ä n g e n  mi t  Ante i len  
un te r  e inem Prozent  liegen d i e  U S A  mit  
0.4 9c u n d  Spanien mit  0 ,2  % (allerdings 
wurden  spanische Marken  erstmals a b  
1986 hier  abgesetzt).  Schliesslich entfällt  
auf  alle übrigen Herstel ler länder  ein A n 
teil von 1,4 % im vergangenen Jahrfünf t .  

Hu zeigte sich wieder in 
der Öffentlichkeit 

Peking ( A P )  D e r  im J a n u a r  als G e n e 
ralsekretär  d e r  Kommunist ischen Partei  
Chinas abgelöste H u  Y a o b a n g  ist a m  
Mittwoch bei d e r  Eröffnung des Tagung  
des Nationalen Volkskongresses in Pe
king erstmals wieder öffentlich in E r 
scheinung getreten.  D e r  71jährige H u  
sass als eines d e r  157 Mitglieder des  Präsi
diums a u f  d e r  Bühne  d e r  Grossen  Ha l l e  
des  Volkes, während  Ministerpräsident  
Z h a o  Ziyang die 16tägige Z u s a m m e n 
kunft  mit e inem Auf ru f  zu wei teren  Wir t 
schaftsreformen einleitete. Z h a o  kündig
t e  fü r  das J a h r  1987 zugleich A u s g a b e n 
kürzungen u n d  Abstriche be i  Bauvorha
b e n  a n .  

A l s  zweitwichtigstes Ziel nannte  d e r  
Regierungschef die Auseinandersetzung 
mit  «bürgerlicher Liberalisierung». E r  
wandte  sich vo r  d e n  2.719 anwesenden  
Delegier ten gegen Bes t rebungen,  V e r 
westlichung u n d  Kapitalismus ü b e r  d e n  
Sozialismus z u  e rheben .  
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